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SCHREIBEN VON BEAT J [AKOB] KNOPFLI AN [DEN ZUGER STADT- UND AMTS¬
RAT BEAT II . ] ZURLAUBEN

"Wilen nit allein der heitige verlauff Sünders anders mehr nit gnuogsame ur-

saeh gibt ^ weys Joh nit ob man uff witers soll wartig oder was baldt ein Red-
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Hohes gemüet für guote Considerationes unsers gemeinen Nuzes Lob ahnsäohen
und billioher uebung und Vermehrung betrachten soll , es last sich leider dar-
bi gespüren , das abermalen Eygne Ehr gering und Sohmäohlicher Nuz, uszuolas-
sen deren so wol Köntendt und billioh abwehren soltendt überhandt Namen wirdt

zuo höchster schmach der Zuosächem undt nit geringer Schmelerung . . . Löbli¬
cher Burgerschafft [der Stadt Zug?] wolharbrachten Ehr und Reputation ; darum-
ben vilicht bessere verstendtnus Redlicher gemüeter hindansezen und Verhinde¬
rung geringer passiones . Nilen unheil durch Ein vereinte und unpassionierte
meinung und vertruste Eröffnung vorsein und vorstendem übel wol, begegnen kön¬
tendt , zu solchem mitel aber der Herr gfater ob es Jme belieben und nit zewi-
der sein wurde, das aller beste mitel könte finden und däbi auch nit die ge¬
ringste Ehr darvon tragen . Zwar Jst es nit wenig der fäderen so vill zu ver-
thruwen , Jedoch wirdt Jch mich Miner Einfältigen wolmeindlichen ■Meinung gegen
niemandt beschämen, und die heütige mir ahnkünte und vor Eüch min gnädig Her¬
ren ufferlegten Erkündigung Eben derme so sunsten alles verricht auch zu ver¬
richten heimsezen , mag solches durch Jmme oder andere gesanten nach siner
glägenheit verrichten , dis alles wolmeyndlich us unpassioniertem gemüet hab
Jch dem Herrn gfatem vermelden mich damit zu dessen fernem fründtschafft
und diensten vertruwlich hefhelen und Jme ein guoten Abendt sampt was Jme
dienstlich und Lieb wünschen . . . . Siner wolmeinung Erwarte Jch hierüber , Of¬
feriert mich dabi vertrauwlicher Ersprechnung nach siner gelegenheit ".
"UoAndeA hat eA mit mioji geApAachet, undeA anderem clagt gägen 1/etteA Statt-
halteA [KonAad B A a n d e n b e A g] , auch Hauptm. [Stadt - und KmtAAot Hans]
S p e k h, mtoA eAÖßfinet Mye [alt ] i [andvogt im Rheintal und deAzeitigeA
Stadt - und AmtAAot Wolfgang] W[lckaAt ] gegen ΟδΙΙ Roofen, . . . [um]  9 gl.
Millen , δο Jme. Syn Sohn [Beat Jakob K η o p fi l l jun . ] schuldig , gAauAam-
Itch geAchwoAen und züAnt mit veAAchwehAen άαΑΔ eA nit etn kalleA £üa  den
dteben lalen Mette , Man eA Achon guot hete , MeyA nit Mye vH , Mette eA ehen-
deA Jn [ZugeA- ]See veAAenkhen laAAen. Jtem Mye eA mit den NldenwiteA hö ên
daheAgangen Sye, alA Ea [gemeint Ham Speck, von 1628- 1635] GAOAAMybel moa,
da auch Mott 200 gl . by Jme veAthan MOAden. Jtem Mye ü/ol^ g [ang] W. nit vil
u^ m L.W. li]  halte ".

Original , Glossen von Beat II . Zurlauben - AH 69, 141
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